
Im September 2023 hat die Garten-

werkstatt auf dem Erfahrungsfeld 

SCHÖNUNDGUT ihre Arbeit aufgenom-

men.  

Die Gartenwerkstatt ist im Rahmen der 

Bundesförderung „Bildung – Wirtschaft – 

Arbeit im Quartier“ (BIWAQ) Teil eines Ko-

operationsprojekts zwischen dem Katholi-

schen Jugendwerk Förderband Siegen-

Wittgenstein e.V. und der Diakonie Soziale 

Dienste gGmbH, das mit einem umfangrei-

chen Beratungsangebot auf den Fischba-

cherberg zurückkommt.   

Bereits im Mai 2023 wurde das Gebäude 

der Gartenwerkstatt feierlich eingeweiht 

und an die „Hoppmann Stiftung - Demo-

kratie im Alltag“ durch die Universitätsstadt 

Siegen übergeben.  

 

„Die neue Werkstatt soll einer weiteren 

Gruppe junger Menschen als Raum dienen, 

von dem aus sie sich bei der aktiven Wei-

tergestaltung des Erfahrungsfeldes und 

dessen Pflege erproben können. Die auf 

diese Weise gewonnenen Erfahrungen sol-

len Orientierung geben für die nächsten 

Schritte in die weitere Lebens- und Berufs-

wegplanung“, sagte Andrea Dittmann, Vor-

sitzende der Hoppmann-Stiftung. 

 

Aufgrund der langjährigen und zuverlässi-

gen Kooperation zwischen der Hoppmann 

Stiftung und dem Katholischen Jugendwerk 

Förderband wurde gemeinsam ein Konzept 

erarbeitet, auf dessen Grundlage die von 

Andrea Dittmann beschriebene Vision um-

gesetzt werden kann. Herausgekommen ist 

die Projektidee Gartenwerkstatt. 

 

In der Gartenwerkstatt können sich junge 

Menschen zwischen 16 und 27 Jahren, die 

nach ihrer Schulpflicht Unterstützung beim 

Einstieg oder Wiedereinstieg ins Berufsle-

ben benötigen, in den Bereichen Gartenge-

staltung und -pflege erproben.  

Jährlich können bis zu acht Teilnehmende, 

vorzugsweise aus dem Stadtteil Fischba-

cherberg, in die Gartenwerkstatt aufge-

nommen werden.  

Angesprochen sind junge Menschen die 

praktische Erfahrungen sammeln und neue 

Motivation für den nächsten Schritt gewin-

nen möchten. Dabei ist es egal, ob sie be-

reits eine Ausbildung oder Maßnahme ab-

gebrochen haben oder vielleicht auch 

schon die Jugendwerkstatt besucht haben 

und im Anschluss noch nicht bereit waren, 

für einen Einstieg in die Arbeitswelt.   

 

Pädagogisch begleitet werden die Teilneh-

menden von Stefanie Benner (Projekt-

leiterin der Jugend- und Gartenwerkstatt) 

und weiteren Mitarbeitenden. 

Für die fachliche Anleitung im Garten ist 

Benedikt Meurer (Landschaftsgärtner und 

Gartentherapeut) zuständig. 

„In einer naturnahen Umgebung können 

die Teilnehmenden erfahren, wie es ist, 

etwas selbst und mit den eigenen Händen 

zu (er)schaffen. Neben dem Umgang mit 

Werkzeugen und Materialien lernen sie da-

bei auch etwas über Naturkreisläufe und 

Themen wie Klima- und Umweltschutz, 

nachhaltiger Umgang mit Ressourcen oder 

gesunde Ernährung“, erläutert Benedikt 

Meurer.  

 

„Zudem erhalten sie Unterstützung bei der 

Entwicklung von persönlichen und berufli-

chen Zukunftsperspektiven. Wichtige Bau-

steine dafür sind eine klare Tagesstruktur, 

das gemeinsame Arbeiten an konkreten 

und sinnstiftenden Aufträgen, sowie regel-

mäßige Gespräche und die Auseinanderset-

zung mit den Themen und Problemen, die 

den Teilnehmenden das Leben bisher nicht 

leicht gemacht haben“ fügt Stefanie Benner 

hinzu. 

 

Gemeinsam mit den jungen Menschen soll 

das Erfahrungsfeld „Schön und Gut“ weiter 

gestaltet werden. Zunächst wird verstärkt 

rund um das neue Werkstattgebäude gear-

beitet. „Erste Idee ist die Anlage eines Ge-

meinschaftsgartens, der eingebettet ist in 

einen essbaren Waldgarten (Food Forest). 

Das ist ein zukunftsfähiges Konzept in Zei-

ten des Klimawandels“, so Benedikt Meu-

rer.  

Und Stefanie Benner ergänzt: „Im Gemein-

schaftsgarten können Menschen aus dem 

Stadtteil künftig ihr eigenes Gemüse und 

Obst anbauen. Der Garten soll auch ein Ort 

der Begegnung sein und das Erfahrungsfeld 

als Naherholungsraum für die Menschen 

des Stadtteils weiter erfahrbar machen.“ 

 

Finanziert wird das Projekt über die Bun-

desförderung „Bildung – Wirtschaft – Arbeit 

im Quartier“ (BIWAQ) und die „Hoppmann-

Stiftung - Demokratie im Alltag“. 
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Benedikt Meurer 
Benedikt Meurer ist ausgebildeter Landschaftsgärtner und Gartentherapeut sowie 

studierter Medienwissenschaftler. Bislang war er in der Gartenpflege für Privat-

kunden tätig und brachte in verschiedenen Projekten Kindern und Jugendlichen 

Garten und Natur näher. Er engagiert sich in den Netzwerken Urban Gardening 

und Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) in Siegen-Wittgenstein. Gärtne-

risch interessiert er sich besonders für die Gestaltung mit Pflanzen und Elemente 

der Permakultur. Das Erfahrungsfeld beschreibt Benedikt Meurer als „Off Locati-

on“. Für ihn ist es ein außergewöhnlicher Ort, der viele Möglichkeiten bietet, sich 

kreativ zu entfalten und gleichzeitig abseits des städtischen Trubels Ruhe in der 

naturnahen Umgebung zu finden. Er empfindet das gärtnerische Gestalten in und 

mit der Natur als eine heilsame Erfahrung, da man geerdet wird und sich wieder 

mehr als Teil der Umwelt begreift. Dieses Gefühl möchte er neben seinem Wissen 

auch den jungen Menschen in der Gartenwerkstatt vermitteln.   

Esther Kaiser 
Esther Kaiser ist studierte Sozialpädagogin und war bereits in unterschiedli-

chen Bereichen der Sozialen Arbeit tätig. Während und nach ihrem Studium 

in Siegen, hat sie in der offenen Kinder- und Jugendarbeit und bei Trägern 

der Jugendhilfe gearbeitet. Zuletzt hat sie Schülerinnen und Schüler beruflich 

bei der Suche nach einem Ausbildungsplatz begleitet.  

Esther Kaiser ist selbst in Siegen verwurzelt und lebt mit ihrem Mann und 

zwei Kindern im Stadtgebiet. Als Ausgleich zu ihrer pädagogischen Arbeit, ist 

sie gerne mit ihren Kindern und ihrem Mountainbike in der Natur unterwegs. 

Das Erfahrungsfeld beschreibt sie als Insel im Grünen, wo Vielfältigkeit und 

Interkulturalität zusammenkommen. Natur und Freiraum schaffen hier eine 

gute Basis für das ungezwungene Miteinander und das gemeinsame Erleben. 

Als pädagogische Mitarbeiterin der Gartenwerkstatt möchte sie junge Men-

schen dabei unterstützen, die Hürden des Lebens zu meistern und ein Gefühl 

des Selbstwerts und Selbstvertrauens zu entwickeln.  

Texte & Bilder: kath. Jugendwerk Förderband 
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Stefanie Benner hat am 1. Oktober 2022 die Leitung der Jugendwerkstatt des 

katholischen Jugendwerks Förderband Siegen-Wittgenstein e.V. auf dem Erfah-

rungsfeld SCHÖNUNDGUT der Hoppmann Stiftung auf dem Fischbacherberg 

übernommen.  

Seit elf Jahren ist Stefanie Benner bereits beim katholischen Jugendwerk För-

derband beschäftigt und hat schon in verschiedenen Projekten mitgearbeitet, 

zuletzt in der Schulsozialarbeit. 

Für sie ist das Projekt Jugendwerkstatt eines der spannendsten Projekte von 

Förderband. Gerade die tolle Mischung aus Pädagogik und Handwerk hat es Ihr 

angetan. Stefanie Benner liebt das Handwerk und das passt gut ins Bild, denn 

auf mich wirkt sie energievoll und zupackend.  

Über sich selbst sagt sie: „Ich schaffe es gut, Leute zu motivieren“.  

Kurze persönliche Vorstellung: 
 

Mein Name ist Stefanie Benner. Ich bin 46 Jahre alt. Ursprünglich komme ich 

aus dem benachbarten Hessen. Seit  23 Jahren lebe ich nun schon in Siegen. 

Das Studium der Sozialpädagogik hat mich hierher geführt. In meiner Freizeit 

engagiere ich mich als Gründungsmitglied und Vorstand im Verein Freunde und 

Förderer von NASCO e.V, der gegründet wurde, um eine Schule in Ghana zu 

unterstützen. (https://www.freunde-und-foerderer-von-nasco.com)  

Außerdem liegt mir der Tierschutz sehr am Herzen, insbesondere mache ich 

mich hier stark gegen das Leid spanischer Jagdhunde.  

Neues vom Erfahrungsfeld SCHÖNUNDGUT 

Stefanie Benner 

https://www.freunde-und-foerderer-von-nasco.com/



